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Woher kommt die
Kraft zur Veränderung?
Die Suche nach dem Glück ist eine der Kraftquellen für notwendigen Widerstand.
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Angesichts des Weltgeschehens kommt einem ja häufig
genug die Galle hoch. Außerdem kann uns das Leben in



Situationen bringen, die uns besonders herausfordern,
so dass wir scheinbar keine Energie oder Zeit für Glück
haben. Doch wenn es uns gelingt, gewissermaßen den
inneren Scheinwerfer auf das Glück zu richten, dann
erlangen wir überhaupt die (Widerstands-)Kraft, die
wir zur Bewältigung schwieriger Situationen
brauchen.

Ich sitze am Schreibtisch und arbeite, während draußen die Sonne
scheint. Es zieht mich förmlich nach draußen, aber ich stehe unter
Termindruck, schreibe also weiter. Als endlich Zeit ist für eine
Pause, gehe ich raus. Bereits nach wenigen Metern schüttet es wie
aus Eimern und ich werde tüchtig nass. Darüber könnte ich mich
jetzt genauso tüchtig aufregen, doch ich habe keine Lust, mir meine
wertvolle Pause noch mit Ärger zu versauen. Außerdem fällt mir auf,
dass die Sonne während des Regens scheint und mir wird klar, dass
ich nur auf die Gegenseite der Sonne gucken muss, um ihn zu
finden: Den farbenprächtigsten Regenbogen, den ich seit langem
gesehen hatte, und der majestätisch die Baumwipfel umschließt –
um in wenigen Minuten wieder zu verschwinden. Auf dem Rückweg
gibt es dann noch ein weiteres Geschenk der Natur, das sich erst
durch lautstarkes Rufen ankündigt und sich kaum unterscheidet von
dem Elektrospielzeug-Monstertruck, den ein Junge über den
Waldboden rasen lässt. Wahrscheinlich sein persönlicher
Glücksmoment. Ich wende wieder den Blick in den Himmel und
sehe in schönsten Formationen fliegend unzählige Kraniche, die aus

Häufig denken wir, Glück bräuchte einen „großen Auftritt“, das
heißt, viel Zeit, oder ein besonderes „Setting“, das einladend wirkt.
Manchmal braucht es einfach nur unseren achtsamen Blick. Deshalb
sei hier kurz von einem meiner Glücksmomente erzählt.



ihrem Winterquartier zurückkehren und die uns wissen lassen, dass
der Frühling kommt. Wie jedes Jahr.
Als ich nach Hause komme, motzt mich mein Nachbar wegen
irgendeiner Kleinigkeit an. Das macht er öfter, seit er in Rente ist.
Die halbe Nachbarschaft hat er schon durch unsinnige Streitigkeiten
gegen sich aufgebracht. Heute kann ich gar nicht anders: Ich deute
gen Himmel und rufe ihm strahlend zu: „Ich habe Kraniche gesehen.
Sie kommen zurück.“ Plötzlich hellt sich sein ganzes Gesicht auf, er
nickt und lächelt mich warmherzig an. Ich wusste bis dahin gar
nicht, dass er das kann.

Glück ist also wirklich eine ganz unglaublich ansteckende und
kraftvolle Sache. Gerade diese Kraft ist es, für die es sich lohnt, die
Aufmerksamkeit auf Augenblicke des Glücks zu richten.

Ich habe von meiner Glückssuche erzählt, weil der Charakter von
Glück der ist, sich zu vermehren, sobald man es teilt. Mit der Kraft,
die dem Glück innewohnt verhält es sich ebenso. Wenn wir die
Geschichten und Momente des Glücks mit anderen teilen, kann das
viele Menschen stärken. Momente des Glücks kennt jeder, egal ob
arm oder reich, rechts oder links, alt oder jung. Glück spricht uns als
Mensch an und verbindet uns mit anderen in positiver Weise.

So betrachtet lässt sich sagen, dass die Suche nach
Momenten des Glücks ein Beitrag zur Friedensarbeit
sein kann.

Machen wir uns also auf die Suche nach diesen Juwelen, die
manchmal sehr tief vergraben scheinen, und bringen ihr Funkeln
ans Licht!
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